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"Herr Kurt, Sie haben goldene Hände!" 
 Vom Masseur zum Geistheiler und Schamanen 

Im Buch "Der Landschamane" hat Kurt 
Brückler seinen Weg zum Heiler 
erzählt. Detailliert beschreibt er seine 
ersten Erlebnisse, Visionen und 
Einweihungen bis hin zur Arbeit als 
Schamane. Seine Berufung ist zu 
seinem Beruf geworden und sein Beruf 
zu seiner Berufung. Von diesem Weg 
berichtet ein Teil des Buches, 
geschrieben in Liebe und Dankbarkeit. Hier 
nun einige Auszüge daraus: 
"In der frühen Morgenstunde von Samstag 
auf Sonntag hatte ich dann einen Traum. 
War es eine Vision oder Ähnliches? 
Jedenfalls flog ich bei diesem Erlebnis in 
eine von mir vorher noch nie bereiste 
Welt. Alles friedlich und in wundervollen, 
leuchtenden Farben. Plötzlich kam eine 
Person schwebend auf mich zu - es war 
mein Schulkollege Ronald, den wir Hoss 
nannten. Er verhielt im Schwebezustand 
vor mir und sagte folgendes: "Kurt, was 
machst du hier. Du bist viel zu früh da. Du 
musst wieder zurück von wo her du 
gekommen bist." Dann lösten sich Hoss 
und die Menschen auf dem Hügel, sowie 
das Paradies in Licht auf und genau in 
diesem Moment klingelte das Telefon. Es 
war mein Bruder Max, der mich so früh 
am Morgen anrief. Seine Stimme hatte et-
was Trauriges in sich. Dann teilte er mir 
mit, dass heute in den frühen Morgen-
stunden mein Schulkollege Hoss verstor-
ben sei. Ich war wie gelähmt. Ich kann 
mich auch nicht mehr daran erinnern, was 
ich zu meinem Bruder sagte oder ob ich 
einfach den Hörer aufgelegt hatte. 
Mit diesem Erlebnis wurde mir ein wei-
teres Tor aufgetan. Dadurch wurde ich 
zum Suchenden. 
Ich arbeitete weiter als Masseur. Ich lernte 
wieder viele Menschen kennen und begann 
damit, ihr Verhalten zu studieren. Ich 
wurde zum Zuhörer, zum Hinterfragenden. 
In dieser Zeit meiner persönlichen und 
beruflichen Entwicklung besuchte ich 
unzählige Seminare in den verschiedensten 
Massagetechniken. Mein Wissensdurst war 
unersättlich. Ich wurde zum 
Perfektionisten, wobei ich sicherlich auch 
manchmal übertrieb. Es war wie ein 
innerer Zwang alles in Theorie und Praxis 
erfahren zu müssen. Ich begann damit 
Vorträge über verschiedene 
Massagetechniken und deren positive 
Auswirkungen, die sie auf uns Menschen 

haben, abzuhalten. 1978 eröffnete ich 
mein erstes Massageinstitut in Bad 
Mitterndorf. Menschen, die bei mir Hilfe 
suchten, um ihre körperlichen Gebrechen 
und die damit verbundenen Schmerzen zu 
lindern, sprachen mir sehr oft 
Anerkennung aus, in dem sie zu mir 
sagten: "Herr Kurt, Sie haben goldene 
Hände!" 
Ein weiteres Schlüsselerlebnis, das für 
meine Weiterentwicklung große Bedeu-
tung hatte, war der Besuch bei Frau Nie-
ster, einer Heilerin. Ich wurde gebeten, 
bei ihr eine Fußreflexzonenmassage 
durchzuführen, da sie schwere Verdau-
ungsprobleme hätte. Ich behandelte ganz 
besonders die reflektorischen Zonen von 
Magen, Dünn-, Dick- und Mastdarm. 
Nach Beendigung der Behandlung stand 
sie ruckartig auf und verließ auf 
schnellstem Weg den Raum um das WC 
aufzusuchen. Nach einiger Zeit kam sie 
freudestrahlend und erleichtert zurück: 
"Mein Junge, du hast Heilkräfte in dir. 
Nutze sie und glaube ganz fest an sie." 
Damit öffnete mir Frau Niester, die 
Heilerin, ein weiteres Tor. Ich bedanke 
mich bei Frau Niester dafür, dass ich sie 
kennen lernen durfte und dass sie mit 
ihren Worten mich in meiner Arbeit und 
dem Weg, den ich gerade ging, bestärkte. 
1993 war es für mich so weit. Ich grün-
dete meine eigene Gesundheitsschule in 
Wörschach (Steiermark). In den An-
fangsjahren wurden hauptsächlich Mas-
sage-Seminare durchgeführt. Aber 
mitmeiner persönlichen geistig-
spirituellenWeiterentwicklung änderte 
sich auch das Seminar-Angebot: 
Astrologie, Aura-Sehen und Fühlen, 
Edelsteine, Handauflegen, Reiki, 
Meditation, Schamanismus, Shiatsu, Thai-
Chi und andere fernöstliche Methoden. 
Ich war Veranstalter, Schüler und Lehrer 
– alles in allem. 
An jedem Seminar nahm ich teil, ließ 
keines aus, sog all das Wissen in mich 
auf. Immer mehr verspürte ich die ganze 
Kraft, 

Liebe und die Energie in mir, viele Tore 
hatten sich bereits geöffnet. Dadurch 
wurde ich immer mehr zum Sehenden. So 
konnte ich an mir selbst folgendes 
wahrnehmen: Wenn ich vor Zuhörern über 
ein Thema sprach, benötigte ich keine 
Unterlagen mehr. Ich richtete vor 
dem Vortrag mein Bewusstsein auf 
mein Kronenchakra und ging ins Gebet. 
Nach diesem gesprochenen Gebet, dass 
aus der Mitte meines Herzens kommt, 
spüre ich, wie ich mich mit dem Kraftnetz, 
das alles in sich birgt, verbinde und wie 
alles in mich fließt. So sprach ich über 
Themen, von denen ich in diesem Leben 
nur wenig gehört hatte. Ich hörte mir selbst 
beim Sprechen zu. Ich danke Gott dafür, 
dass er es zulässt, dass ich mich mit 
diesem Kraftnetz, das den ganzen Kosmos 
durchdringt und umspannt, das alles in 
sich birgt, verbinden darf. Ich danke in 
Demut dafür." 

Diese Zeilen beschreiben einen wichtigen 
Teil des Lebensweges von Kurt Brückler. 
Sein Buch verrät mehr darüber, aber es 
enthält auch Briefe der Patienten, direkte 
Anleitungen zu Meditationen und Techni-
ken der Selbstheilung. 
Wenn Sie mehr über Schamanismus er-
fahren möchten und wenn sie spirituelle 
Entwicklung suchen, finden Sie verschie-
dene Seminarangebote mit Kurt Brückler. 
Sie können Techniken erlernen, mit denen 
sich der Landschamane selbst und ande-
ren Menschen heilsam helfen kann. 

Ina Ernst 


